
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 6 (1916)

Heft: 1

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


QOOCDOOOCDOtOOCXDOOOOOtOOCDOOOOO

k\W> W/, y
:-.

=#

:¦;¦;

&

£jfiMïi

8=

8

3
o

CKOOCDOOOOOCXXDOCDOOOOOO^

s Statnlarisoi anerkanntes iiptoi. Organis „Verbandes der Interessenten i linMe der Steal
so CK Organ reconue obligatoir de „l'Union des Intéressés de la branche cinématographique de la Suisse" <^ ^

QOOOOCX)OOCZ50000000000CKZ50000^
ODruck und Verlag: (] Erscheint jeden Samstag q Parait le samedi p| Annoncen-Regie:

0

KARL GRAF

Telefonruf : Bülach Nr. 14

0
O Abonnements :""""" "*** " y Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.—

Buch- und Akzidenzdruckerei i Ausland - Etranger
„„, ._..., X 1 Jahr - Un an - fcs. 15.—
Bulach-Zurich y „,, „,_, „„,_ „_,

Q Zahlungen nur an KARL GRAF, Bulach-ZuriÉ.

q Inseraten-Verwaltung für ganz Deutschland : AUG-. BEIL, Stuttgart

Insertionspreise :
Die viergespaltene Petitzeile

40 Rp. - Wiederholungen tailliger
la ligne — 40 Cent.

Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zürich I.

0
O EMIL SCHAFER in Zürich il
(J Annoncenexpedition
O G-ertaergasse 5 (Neu-Seidenhaù
(J Telefonruf: Zürich Nr. 0272
O 0
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mttfeilungen Des Betaües Der 3nfeteffenfen

im finematoar. Mette ta SM.
ooo

yiafybcm mit gegenfeitem Gsinuerftänonie an ©teile
uovt £>etrn SBrilet in Iptrläj £>ett ©inget in 35afel öa§

>Quäftotat üßetnommen tjat, rairô fid) leistetet etlauBen,
in öen näcüften SSIagen öie ^Beträge fut ôte aueftel)enöeu
3 donate pet 9îad)naï)me non ôen etngelnen 9JcitgIieôetn
gît etïjeBen,

SBit Bitten uin prompte (Stntöfung ôet 3îact)nat)men.

®ie Sftacfmafime rairô nut einmal »ont Briefträger
trargerotefen, oleißt aBer Bei 9?id)teiniofen nod) 8 Slage

gut Skrfügung bcé Siöteffaten auf ôem Betreffenôen ^oft=
bureau liegen, um nactjöct erft retout gu get)en.

CDOO
CD

Mm Begtim.
CXJO

Dl)rtc tränen unö SBcfjmut Bauen mit in öer ©nlne=
ftetnad)t 2tBfcf)ieô genommen. Quvcxftfytixä) aßet nid)t, raie
eê l)ätte fein foüen, l)aBen mit ôen neuen 3eitaBfd)nitt
Begonnen. G t n Sßuitfd) nut Befeeït alle, erfüllt ote gange
SftenfcBJeit,

Sie menfruenmorôenôc ©ranôung ift graat Bislang an
ôen fiarfen tîfermauern unfetet oon einem gütigen Scfjicf-
fal Befct)ü£ten grieôenêinfel getfd)ettt. aKögen fie auei) dm
neuen QnDte ftanôi)alten, fei ôet $tteôe unfet ©dm^gott
aud) fernerhin!

$rieôe! gricöe unter ôen Söaffen! Staunen au den
©taljtüerfiauen Balten unfere raacfetn Gruppen ireulid)
©tengraad)e, gcfit im Innern öie ©orge ôet ©taateorgrme,
ôet SBittfcüafterjetßänoe, jeôeê ©ingeinen um ôic 6h'l)al=

tung unfetet raittfd)aftlid)en Unaßt)ängigfeit, öie ncaf) fo

manchet .£>inftci)t gefdljtôet ift. ®aê ftcttîfte ©elBftucrlrcsnen
ift Bei une allen nötig, ôie fc&raete Stifte fiegteict) gu üBer»

rainöen. 3)et ©efamtfiett SBoBI liegt im ©eôeifien ôet etn=

geinen SBittfcBafteuetöänoe.
3Baê rairô ôaê neue $afit unfetet £)rganifation Basingen?

©d)roere @tit)teiet uet^ülten ôen âluêBIid. 3ituer=
läffige ©ct)Iüffe fiuö nod) au§gefct)Ioffeu. 2)ennod) ôatf aBet

nict)t ^oÇIe ®IeicBgüItig£eit 5ßla^ gteifen; ftatï unô feIBft=
uetttauenô muffen rait BjnüBer geÇeu inê unBeïauute
Sfteulanô. Sie BiêÇer gefammelten @tfal)tungen muffen
une ôie fteinigen Söege eBnen. Une Senten nom „93. ô.

$. t ®. ô. ©et)/' mangelt e§ an foId)en @tfat)tungen nteÇt.
Saê uetgangene Qatjt Bat une mandée S8etetd)etung ge=

BtacBt. @nttäufd)uugen im guten unô Böfen ©inné. §at
ôie fd)raete lïtiegêgeit ôen SSefud) unfetet ©taBIiffemente
glütflidjetroeife and) nid)t im anfänglid) ermatteten ©inné
BeraBôegimiert, fo Mafien BeBorôIitfje D^igotofitaten une ge=

geniiBet une ôaê SDafein Bittetet gu mad)en uetfucîit. 35iê

une uon ôiefet ©eite enôlid) ôaê ©ntgegenïommen guteil
roitô, auf ôaê rait ein 3Red)t ÇaBen, rairô unfer Sornenmeg
nid)t getoôet fein.
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XA,Nl. W^,?^ XA,Nlu W^,? O „ 5, ^ „f/z X SOkv?si2 - SU.ISSS I 1 Ig,Nr ?r, 12,—
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lllilkeilllngen des Verdandes der Mereffenten

im kiuemllkllgr. Selverde der Schmelz.

Nachdem mit gegenseitem Einverständnis an Stelle
von Herrn Wyler 'in Zürich Herr Singer in Basel das

Quästorat übernommen hat, mird sich letzterer erlauben,
in den nächsten Tagen öie Beträge für die ausstehenden
3 Monate per Nachnahme von den einzelnen Mitgliedern
zu erheben.

Wir bitten um prompte Einlösung der Nachnahmen.

Die Nachnahme wird nur einmal vom Briefträger
vorgewiesen, bleibt aber bci Ntchteinlöfeu noch 8 Tage
zur Verfügung öes Adressaten auf dem betreffenden
PostBureau liegen, um nachher erst retour zu geheu.

Zum Beginn.

Ohne Tränen nnö Wehmut haben wir in der
Sylvesternacht Abschied genommen. Zuversichtlich aber nicht, wie
es hätte scin sollen, haben wir den nenen Zeitabschnitt
begonnen. E i u Wuusch nur beseelt alle, erfüllt die ganze
Menschheit.

Die menschenmoröenöe Brandung ist zwar bislang an
öen starken Ufermauern unserer von einem gütigen Schicksal

beschützten Frieöensinsel zerschellt. Mögen sie auch,im
neuen Jahre standhalten, sei öer Friede unser Schutzgott
auch fernerhin!

Friede! Friede unter den Waffen! Draußen an den

Drahtverhauen halten unsere wackern Truppen treulich
Grenzwache, geht im Innern öie Sorge öer Staatsorgane,
der Wirtschaftsverbände, jedes Einzelnen um öic Erhaltung

unserer wirtschaftlichen Unabhängigkeit, die nnch so

mancher Hinsicht gefährdet ist. Das stärkste Selbstvcrirnnen
ist bei uns allen nötig, die schwere Krisis stegreich zu
überwinden. Der Gesamtheit Wohl liegt im Gedeihen öer
einzelnen Wirtschaftsverbände.

Was mirö öas nene Jahr unserer Organisation brin>
gen? Schwere Schleier verhüllen öen Ansblick. Zuverlässige

Schlüsse sinö noch ausgeschlossen. Denuoch öarf aber
nicht hohle Gleichgültigkeit Platz greifen,' stark und felbst-
vertrauend müssen wir hinüber gehen ins unbekannte
Neuland. Die bisher gesammelten Erfahrungen müssen

uns öie steinigen Wege ebnen. Uns Lenten vom „V. d.

I. k. G. ö. Sch." mangelt es an solchen Ersahrungen nichr.
Das vergangene Jahr hat uns manche Bereicherung
gebracht. Enttäuschungen im guten und bösen Sinne. Hat
die schwere Krtegszeit den Besnch unserer Etablissemente
glücklicherweise auch nicht im anfänglich erwarteten Sinne
herabdezimiert, fo haben behördliche Rigorositäten
uns,gegenüber uns das Däfern bitterer zn machen versucht. Bis
uns von dieser Seite enölich öas Entgegenkommen znteil
wirö, auf das wir ein Recht haben, wirö unser Dornenweg
nicht gerodet sein.
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